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Schon das Fragezeichen hinter dem Buchtitel lässt aufhorchen
und die Fragen aufkommen: ja, geht es um ein schwieriges Kind
(als Etikettierung des ganzen Menschen) oder handelt es sich
um  ein  Kind  mit  Schwierigkeiten  in  bestimmten
Handlungsfeldern?  Oder  sind  die  Lebensbedingungen/
biographischen  Einflüsse,  denen  das  Kind  ausgesetzt  ist,
schwierig?  Sind  es  vielleicht  die  schwierigen,
entwicklungshinderlichen Konzepte/ pädagogischen Strukturen in
einer Einrichtung, die dem Kind Schwierigkeiten bereiten? … So
macht schon der Titel mehr als neugierig und problematisiert
die Formulierung >Das schwierige Kind<, wie es in den Köpfen
und  Sichtweisen  sicherlich  vieler  pädagogischer  Fachkräfte
schnell bei einem Kind mit problembehafteten Ausdrucksformen
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herumgeistert.

Damit  hat  schon  alleine  der  Titel  des  Buches  für  eine
bedeutsame und wichtige Problematisierung der Zuordnung, es
handele sich aufgrund eines bestimmten kindlichen Verhaltens
um ein >schwieriges Kind<.

In  17  Fachartikeln,  die  diese
Veröffentlichung beinhaltet, geht es um
folgende  Schwerpunkte,  die  gleichzeitig
als Zielsetzung dienlich sind:

1.) Nur mit einem konkreten, wissenschaftlich fundierten
Hintergrundwissen können Fachkräfte eine professionelle
Sichtweise entwickeln, durch die so genannte aggressive,
desinteressierte,  unsoziale,  überdrehte,  unkooperativ
handelnde, systemsprengende Kinder nicht von vornherein
als  ‚verhaltensgestört‘  oder  ‚therapie-/
veränderungsresistent‘ abgestempelt werden. Das führt zu
einem Perspektivwechsel auf die Aspekte, was einem Kind
fehlt, was es an ‚Seelenproviant‘ braucht und wo der
tatsächliche Problemkern vorhanden ist.
2.) Durch konkrete Hilfs-/Handlungsstrategien erfahren
Leserinnen, was getan werden kann/ muss, um aus einer
salutogenetischen Haltung heraus kritische Situationen
in  entwicklungsförderliche  Veränderungsprozesse  zu
wandeln.
3.) Nur durch das authentische Verstehen der Ursachen
von  herausforderndem  Verhalten  geschieht  ein
Perspektivwechsel auf das Kind – vom Negativ-Blick zum
Konzept einer Arbeit, die sich auf das Kindeswohl und
eine bedürfnisbefriedigende Pädagogik richtet.

Im ersten Teil des Fachbuches finden Leserinnen Grundlagen im
Umgang  mit  herausforderndem  Verhalten  des  Kindes  (z.B.



systematisches  Handeln/  ethische  Ausrichtung  der  Pädagogik/
Professionalität  als  unabdingbare  Voraussetzung  für  eine
bedürfnisorientierte Pädagogik).

Der  zweite  und  umfangreichste  Teil  des  Buches  geht  auf
unterschiedliche Phänomene eines herausfordernden Verhaltens
von  Kindern  ein  (z.B.  Verhaltensweisen,  die  so  genannte
>überdrehte, unkooperative und destruktiv handelnde, beißende,
aggressive,  theatralische,  wilde,  heikle,  unsympathische,
sprachlose<  Kinder),  wobei  alle  Beiträge  ein  festes
Strukturmuster  haben:

(a) Vermittlung von Wissensbausteinen, um das Kind zu
verstehen  und  das  gezeigte  Verhalten  des  Kindes
fachkompetent  einordnen  zu  können;
(b)  Vorstellung  von  konkreten  Handlungsstrategien,
Vorgehensweisen  und  Konzepten,  um  das  Kind  bei
entwicklungsförderlichen  Prozessen  angemessen  zu
begleiten;
(c) Es folgt ein konkretes Beispiel aus der Praxis;
(d)  Jedes  Kapitel  endet  dann  mit  Hinweisen  für
Leitungskräfte/  Träger,  welche  Rahmenbedingungen  und
Strukturen die Praxisarbeit stabilisieren.

Außerdem werden Literaturhinweise, Podcasts/ Filme/ Videos und
Weiterbildungshinweise  gegeben.  Merksätze,  Reflexionsfragen,
Kernbotschaften und Tipps werden in so genannten ‚Merkkästen‘
aufgeführt.

Fachkräfte in Krippen/ Kitas und Grundschulen werden dieses
Fachbuch  als  einen  großen  Schatz  entdecken,  auch  wenn  es
anstrengend  ist,  sich  auf  einen  vollkommen  neuen,  aber
notwendigen Perspektivwechsel einzulassen, sind es doch vor
allem  die  Erwachsenen  oder  bestimmte,  eingefahrene
Arbeitsstrukturen,  die  die  Kinder  zu  Symptomträgern  werden
lassen.
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